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Sommerzauber


Jana arbeitet in der Universität Cottbus. Ihre Kollegin Susanne
kann sie nicht leiden. Seit einem halben Jahr hat sie ihren Job im
Marketing an der Universität schon. Bei ihrem Vorgesetzten schleimt
sie sich durch so gut es geht. Susanne macht das auch so und mit
ihrem dicken runden Körper schneidet sie optisch schlechter ab als
Jana. Das denkst diese sich jedenfalls. Normalgewicht und
freundliches Auftreten, dass sind Janas Stärken. Beide haben
Wirtschaftsingenieurs studiert und beide sehen sich als
Konkurrentinnen. Heute sollen die Frauen Studierende einstellen.
Lin erzählt in ihrem Gespräch, dass sie sich freut hier eingeladen
worden zu sein. Ein Kommilitone namens Marc hatte behauptet diese
Stelle gibt es nicht. Während des Gespräches schaute Susanne nach
und belegte, dass es diese Stelle gibt und auf der Internetseite zu
finden ist. Jana nickt zustimmend und beide stellen die Frau ein.
Eine andere Frau, die Susanne klar ihre Meinung sagte, fand Jana
charmant. Das lag an ihrem Studiengang. Stadt- und Regionalplanung.
Da habe sie einen guten Draht zu. Die Studierende kenne diesen Marc
nicht, aber wenn er gut aussieht, dann kann er ruhig mitmachen.
Susanne wies daraufhin wie problematisch Marc sei. Das Gespräch
endete und auch diese Frau wurde eingestellt. Mit zehn Studierenden
als Untergebene war der Personalfindungsprozess abgeschlossen. Die
Arbeit nervt. Geld war für Jana aber wichtiger als Spaß. Das sagte
sie ihrem Partner. Auf einem Sommerfest mit der Familie hatte ihre
Mutter die hübsche Michelle eingeladen. Janas Partner sagte ihr wie
gut Michelle aussieht. Die Mutter und Gastgeberin der
Veranstaltung, die mal wieder den Barkeeper gespart hatte und ein
Nachbarskind gefragt hatte, war auf Michelle gekommen.
Qualifikation egal hauptsache günstig. Die Mutter von Jana empfahl
Janas Partner sich mal mit Michelle zu unterhalten. Die Michelle
studiere Architektur in Wiesbaden und war fünf Jahre jünger als
seine aktuelle Partnerin. Eine neue Einrichtung konnten die beiden
schon gebrauchen. Das sagte sich der Mann jedenfalls halblaut vor
sich auf. Als er wieder kam, war Jana wütend. Wie konnte er es
wagen sie so bloßzustellen. Auf einer Feier. Vor zehn Leuten. Auf
dem Grundstück ihrer Eltern. Nein, nein, nein. Sie verließ ihren
Partner, weil er eine andere Frau hübscher fand als sie. Michelle
kennenzulernen war für Jana wie fremdgehen. Obwohl Jana schwanger
war, hatte ihr Partner ihr und ihrem Kind das angetan. Er ist das
letzte. Sie ging von der Feier weg ins Haus und schlief ein. Ihr
Partner fuhr vielleicht nach Hause. Vielleicht auch nicht. Jana war
das egal.

In einem Meeting erklärte Lin, dass Marc Raucher sei und deshalb so
unempathisch war. Jana hörte allen aufmerksam zu. Susanne machte
sich mal wieder wichtig und lief zum Schreibtisch. Viel mehr gesagt
sie schleppte sich dahin mit ihrem Übergewicht. Die
Regionalplanerin sagte Jana, dass sie sie nicht mag. Sie sei
scheinheilig und selbst Schuld an ihrem Beziehungsaus. Das wusste
Jana auch, denn sie hatte ja Schluss gemacht. Ein Student, der nur
da war um Sex zu haben und unter neuen Kollegen eine Neuentdeckung
wagte, fand das Jana sich nun mit ihm treffen könne. Er hatte ein
nur Auge und macht einen unheimlich schlechten Job, aber Jana
erzählte ihm, dass sie ihn auf jeden Fall in Erwägung zieht. Sie
müsse sich erstmal mit Tony aus der Zulassungsstelle treffen und
reden. Er hatte immer eine gut Idee. In echt hatte Tony nie eine
gute Idee, aber Jana hatte das Gefühl er habe meist eine gute Idee.
Das Kind trat im Bauch und gab so sein Statement zu Tony ab.
Susanne kam mit und sie fragte den Mann einige Sachen zu ihrer
Arbeit. Tony konnte nichts brauchbares erzählen und Jana erzählte
ihm wie ungeeignet er für ihren Job sei. Dann erzählte sie ihm von
ihrem Problem mit der Universität. Sie werde respektlos behandelt
und ihr Vorgesetzter war gemein. Ihr Expartner war inzwischen mit
einer übergewichtigen Frau zusammen. Ob diese so aussehe wie
Susanne, denn die war ja echt attraktiv. Tonys Meinung traf Jana.
Sie hatte so viel Hoffnung, dass er ihr endlich sagen würde, dass
er nur sie anziehend fand. Andere Frauen waren lange aus seinem
Leben verschwunden. Alle Datingzugänge gelöscht. Doch Jana bekam
diese Worte nicht vom ihm zu hören. Sie verließ das Gebäude mit
Susanne, die meinte Tony werde sicherlich bald gekündigt. Dafür
würde sie schon sorgen. Im nächsten Monat wurden Susanne und Jana
gekündigt. Sie könnten bleiben, wenn sie die Hälfte ihres
Nettoeinkommens nehmen. Das schlugen die beiden taufen Frauen aus.
Sie kannten ihren Wert. Das Baby würde Jana schon gut groß
bekommen, sagte Thomas auf einem Sommerfest. Jana war stark und er
bewundere sie. Bestimmt ist sie schon mit dem Draufgänger zusammen.
Oder hat eine Affäre. Thomas war jemand der immer den Überblick
hatte. Lin, deren Vertrag mit der Kündigung der Frauen ausgelaufen
war, fragte sich, ob Jonas nun die Beziehung mit dem
vierzehnjährigen Emil beenden könne. Jonas war ein anderer
Mitarbeiter und ein ehemaliger Kollege von Lin. Susanne und Jana
haben laut ihm immer einen guten Job gemacht. Aber wie Jana
schleimt auch Jonas sich nur durch. Rita, eine Führungskraft in
Spe, eingestellt nach Qualität wie alle Untergebenen, meinte kein
Kind, dass sie im Marketing betreuen darf traurig nach Hause gehen
und ein Kind wünschte sich aus tiefsten Herzen, dass Lin eine
Beziehung mit Emil führen würde. Diese lehnt das ab, aber Jonas
meinte er mache das. Wenn ein Vorgesetzter sagte es müsse gemacht
werden, dann war er der Mann dafür. Und wenn sie nicht gestorben
sind, dann sind Jonas und Emil noch heute zusammen.
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